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und machte eiInem allzukurz. bemessenen Besuch e1IH rasches
nde Die Talfahrt VO.  5 den Südabhängen:des Pollino WLr reizend.
Nochmals suchte ıch 190008 die. großartigen . Landschaftsbilder tief
eINZUpPrägen, Und als ich ach WENISON Stunden dem Jlonischen
Meer entlang nordöstlich - Metaponto fuhr, hatte ich och
lange Bliecke auf. die Albanesendörfer gerichtet, bıs Sic MMIr

bei Amendolara entschwanden.

Memoiren des Cistercienserabtes Johann Dressel
VO  3 Ebrachus den Jahren .1031—1635.

NVon KEKranz Hi 5T Würzburg,
(Fortsetzungzu HefitHE1905; 551-—578°)-

Als S16 Nnun solches verfertiget, brachte C: Canzelüst ı
Hoff mit Vermeldung, ichsolte ecs hinaufschicken und publiciren
lassen, eschehe N1C weiıl S16 den Schutz hätten, müsften S16
anderst der Sach thun Wie ich verstanden,. hat es hernacher.

xr
der Schultheiss AA Koppenwind nacher Bamberg geschicket;
darauf ist das (loster- AUS Befelch des Friedländers geplündert
worden

Wır Johann von göttlicher (+naden bbt und Prael des
Closter: Ebrachß entbiethen - allen unseren Unterthanen

Steigerwald SC alles gutes,geben euch
und neben z ernehmen, WAasSsMAassen

erfahren. INUSSeEN un och erfahren, W1e
Wıeder un berunsere vielfältige Abmahnung, WIT durch

unserenPrioren oder‘ Conventualen haben fürhalten Jassen, das
iıhr euch zusamen rottiret und anderen Obrigkeiten - cON1uNgIret,
allerley” gefährliche feindseelige. Kınfäll, Plünderungen rüben

da WITthut, Wann aber.alles solches: roer Anmahnung;
euch VON allen Thätlichkeiten SCSCH Königl.schwe Solda-
tesca. - dehortiret; ZU  I Ruhe. sıtzen und ZUFr ;äsgeligkeit
ANSCWICSCH, schnurgrad zuwider und - entgegen uns aqauch
edezeıt misfällig ZeWESENun illig. Aldieweilen. ‘er y
‚AOSteT, also auch ihrund alle und jede Königl. Majestet.VO  am}

Schutz begriffen ; erÖsıch nıcht wall, das
rzunehmen. 8!Königl.Maiji est. hohenunniedrigenOfficieren und‚gemeıner  a A DE Soldatesca ZUum Schaden und Nach eıl

gere]l chen mMO te. ber dieses Nes, - Wann iıhr.ın solch
hotte N, vonuns nıem hlen. utgeheissenenZusammenrotti ©n dlchen Einfällen miıt beharrlichen L r  Un-Conjungirung. -gyehorsam fortfahren soltet, NSund unseres Closterß totaler Ruin
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nd Verwüstung, WIe auch. ihr un WwWrTrer Weiber und Kınder-
aÜussersties V erderben unausbleıblich erfolgen würde.

Demnach un Verhütung, dessenallenbefehlen Uun: SC-biethenWILE Krafft dieses Avocation Mandats bey unausbleib-
Licher Lieibsun .Lebensstraff, auchVerliehrung- Haab un
Gütter- ernstlich und wollen, das, S: bald dieses Mandat
. euch: vorgelesen wird oder ıhr dessen Innhalt angehöret, _die
W affen hinleget 67]und euchvon den BambergischenAusschuss

separıret, nacherHaus Weib un! Kindern gehet, da:
selbsten still und ruhig sıtzet, WIe es der Schutz ausweıset, wornach -
ıh ‚ guch richten.

_ dignatum W ürtzburg - den May (D Junıl). AÄAnno 1632
Dieses 1st nun  Y as Mandat, SO die Regierung Z Würtzburg_ verfertigen und daroben. e ME A  publiciren und affıgieren befohlen hat

Und bın ıch allein derjenige e  9 WI1e Jlieben - Herren
Patres und Fratres fälsehlich vorgeben, das das Closter 1 BEE

_ gelegenheit gerathenund geplündert worden, Gott verzeyhe
enjenıgen, noch Jeben; denen verstorbenenber wünsche

ıch di Freud Amen.,
möchteıch SErn W1SSCeH.und:.hören wıe

Schutsechr diesen. peccıret. hätte; einmahl habe WILr
Schweden angenohmen und alsöbald ı Anfang eın

VO. Schweinfurt mb 900 T’haler u Commendanten selh
Carl Harden ‚ausgebracht und cCc1HNe lebendige Salva quardie -inß
-(Jlöster gelegt worden, nemblich der Gewaltiger, 1LLUFL eE1IN Aug
gehabt ‘ dieser Salva Quardie hab ich eın Wort KEWUST,
ann 10und Herr Prior seynd damahlens irnberg -die Sachen daroben: salviren ; und solche salva quardie,
darınnen dıeHöffund dasS E  Closter specificirt ZeWESCH, durch beyde
Pöstler Düppold. rleinseynds überschiekt.worden,weilche ich 1 i33y}séYn» Prioris Castne ZU ‚Nürnberg
N ZWAar froh eWESECN,61Burschners -Stub N elesen,un:hat s1e mMeiInes Erachtens ZzZUWe gebrachtder Trillemaister

und‘ Herr Pater Brück er. undRichter[68]Michael Zehender, -
hatmMan das Geld [a} der verstorbenen -Rı hterı
darzu entle net

Na eh5ö das eiINne Sa uardiıIr 1m Closter,
n i2glıch mıit Unter -wachten das uNnser®e folgendßdergestalten be lten. möchten, .dann Schatz WAare albereıt

ürtzburg Kön (1 Mandat
lie das derm h, xE1S iche als weltliehe

7, einstell S benHEWICSE uhig be /üihrigen \ erbl
ha olch ubt, das beste vANürnber
WO wır  i 93 genoh WIE Tr'u das lost
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Schutzbrieff Pro Ducaten ausgebracht WwW16 S1e alle
W1S5SCH werden. Wie mMa aber hernacher dieses Mandat observiret,
1ıst leyder offenbahr; waäare  n tausendmahl besser SCWESEN, iıch

e1NeN Weeg damahlen‘ anderstwohin genohmen, qgolte A
aber geschehen SCYyN, hätte ich bey vielen auch nıicht troftfen.

A  A  PE In Summa, die Schuld wWwWAarealle nıcht MEIN, und weiılen
S16 sich albereit umb den utt LrISSeN und das Requiem alleweil
eSUNSCH, ist mıt IN1ILr ausSCWECSCH, welches ıch och allzeit
unhseren Herrn unott befehlen thue Für meln Perschn begehre
ich eın Praelat mehr SEYN,; ott beschere IN1ILr Nnu  - das täglıche
Brod, lang ich lebe Amen.

Istalso das GCloster den Augusti bıisautf den ejusdem,
W16 INI1Ir der Richter YESaAYT, Te1IN ausgeplündert worden,und
sollen die Bamberger fide]ıter, W1e6 au des Closters Unterthanen

hrı Nun hat 1Ssenda uch darbe than ha spolire
eN geNOr etrohet

word Was les h hre worden, erden die)
WI1SSCH, Closter CWESCH.,

169| Den August! haben S1e den kleinen Keller eröffnet,
bey er Weins, meılinsten SOWCSON, hinweg geführet

Den Junı ist Rıchter und Hölen, Vogt Herrn rif,
vVoRn ur nacher W ürtzburg besehrieben rden und den e1
dem erschienen, die haben eferiret mı1t NeLNn

hergang Da hat man
Zeit lang zufrı gelassen un
ibe der Höl

bi olim, ‚08 autem:
ich ich ver eben Tag;

VO Rü iha1iéseh,‘£) nahme auchSeın
Quartler Her ‚, Mül Da Z09©0 1C wieder Hoff
aber 1el Gäst Hoff,‚ZOSC ich den 1‘ u1lu CHNCN

anc;gcanern, liese‘168 meın KEssen dahin bringeUmb diese eıt ist auch der Ebrachische Castner Doector
Lay Schweinfurtgestorben.Weilen sich dıie SINn Sch eın ang

1e1 .2 die altun an  amWürtzburgauthielte ulg
S16 liese sich stattlıe n, wurde e1n WEr SOWO
We che als Geistlie en hre kam d egen die (+e ST

\ncisecanerel f S W
ich cht IB}

stel 65eOTS eb 2 Aug 160
seıit



Nun ha£.ten sıe 16 Register ; äaröbeh‚. auf der Cantzley oder
Cammer aufgesuchet, darunter der Vogel, der Sperger, Wäare,der meısterlich darmit kunte umbgehen, und hatten gesehen, - (O}das sich die geistliche Stewer, wann 811e doppelt fiehle, autfl. belauffe darauf gyinge 1e, wolten kui'fzun}})«*j dieséll_1ige_-wiıider habefi‚— und solte eın jeder geben, WAas vor. dihätte. Das _ ware 108988 e1Nn närrisch Begehren, hatten A  esen geben  e EL
beste Kinkommen denen Stifftern und an rn genohmenvıel Pfarreyen auf den Land eingezogen, S hatten die.. Clösterihre beste Sachen sambt der „Bahrséh{afl'?; alberei verlohren, hattenschwerlich, das s]ıe sich hinbringen könten. Dieses wurde derRegierung Gemüth geführet, un andere Beschwernussen mehr,aber s1e wolten sıch nicht. abweisen Jassen, hielten Je länger Jestärcker A mıt Bedrohung, sie alle ın Arrest Z nehmen.Nun ware der Commissarius Sıgismund Heussner eben Such.

Würtzburg, welchem :ich meine Pferd und Kutschen geben,weilen er mich von Arrest Zı Schweinfurt erlöset hatte. Als ervon er geistlichen Stewer und vernohmen hatte, das ich-ch Tunte wäre jese er dem Cantzler sagen, er solte nıchtfor A olteder Stewer halben miıt mır zufriedwerden, dann er vermeinte, ich WÄär och vermög] ch
ewaltiges von mI1r erheben, sonder ch

eıneFhaler geben hätte ; liese MIr durch Seeretari
die Stewer 1ın Franeciscanereloster ankünden, das ich
seinen Herrn abordnen solte, der sıch der Stewer halben  JEMANC
hm abfände, Ihro Majestet die Königin wolle das eld von
Geistlichen erlegt haben; bequemete iıch mich, solte ich
SO m Closter }pßkühfi‘i?ig unangefochten bleiben.

te  o vArM ihm, l1ese mich entschuldigen,abe E SC lechte escheid bekom
das Gel mıiıt Vermeldung,en auch stliche

frey ble Seecre us W 1 rum bnic}1t begehrte 000 Rei Dess sch
N, WUustie nıcht WwWas dar uf antworte olte, 81

fen alSo In die AaAnnn
hätold gehabt olt ich es eben ab

hweinfu xed cht
1€ ede 100 jel ON1SThal nge önte hsess tie 106808

vorhin in der Kri I utı ber ohm das
ost ter hö sie ch 11 ren

Se1N Herr elbste hl W Uüsfie r In
n Herr ätte ätt nenagl, Con von

sollte NOC
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werden, nahme SCINCI Absehied, hinweg, wolte SCINCHN
Herrn: rTe{ierıiren.

Er der (\ommissarıus hatte mich albereit weif gebracht,
das ich mich dahin erkläret durch den Richter, ich wolte 1nM.
das Silbergeschmeid Nürnberg, welches ich ochauf 1000 s
schätzte, und waäare auch öhne Zweiffel geschehen, wann
nıichts darzwischen kommen wäre, also weıt War®e kommen.

Unterdessen kombt allen G(Glück der ralf von Hohenlohe,2)
© anderst eın Glück NeNNEN,;, der solte Statthalter

werden, dem musten die Bürger ale Ta
1000""haler erlegen, und ich Mus von den Nebenhäusslein
bev den Hoff, S  er Weingartsmann ; darınnen sıtzet;, auch alle

Tag Batzengeben, - das wehret. über die Wochen;gemelderGraff [72] hatteauch Befelch, WIe Lorenz :Cambert -
ürgabe, inquirireh,as jede 0118  r1US VO  u Leuthen C1IN-

genohmen. Iteı 1€e€ allenthalben für Wein. ausdenen Kellern
verkauffet, ıhmRechnung‘ thu Darunter auch (Commıi18:+

>  Is ılımSAarlıus Heussner,. der 3000888 jel Stower anfordertfe.
dieses wurde angezelgt, -machet sich hinweg. SO bliebe also
auf diesmahl INe1in Stewer, un) gaben dıie andere Geistliche
auchnıchts'mehr.

Den Jaulii kombt Herr Cantzler Ochsenstirn ?) auch mıt
el Voleks 28 der solte mıt denenandern Völckern sich
S ınd nacher Nürnberg marchiren. tzen,

le ste ferdfactum ; begehrt. von LÖ Vorspann,
Ebrach -S te gebe

h se 198 ach terdCMN, kkunte keine.
l 4ası ZWEY Pferd kauffen umb P() fl.,

as loster‘ ch zZz.Uu schuldie. Das dritt verehret
I1r die Ehrenbergeun ; darzu. ich och kauff
Cambert.- beuthet das ıne, des Blasıi.Ware,. AUS;gibt. G}  S
Sechimmelein darfür her, miıtFürgeben, « wäre gut 45 A

Vorspänn, _welches manaber uuecht: acceptiren. wollen al;
der betrogeneund verlogene . Cambert. Pfer
welches e1IN® dem Blasio nemblich. das 0e:\s%ej: ayhlen
schuldig, - WIC HerrPfister 1Herr Pfister un Her Hanns

ürtzburg koömmen.olffseynd den A Julu nach
ÜAUgusto und Julio eynd dieeu sehr

hitzıgen Kranckheit-und Reheflecken gestorben.Jacobus.Ammo iel ZU Leuthen dieser..
v  %  »„

Hoh raf Kr fränh O, Hohenlohe, _ Oberkommanda
kischen

Och nstır ohnte Domherrnhofe Massba h erreh-

Vgl Scha
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eıt SANZCNH, Franciscanercloster,1st den [73]] zuNachtszwischen {l und 1( Uhr auch der hitzigen.Kranckheit
_ gestorben, ist über Stund nichtgelegen, und hab ich damahlen
meın Quartieraraheauf denSchlaffhauß ‘bey se1INnenNn Stüblein -
gehabt, und seynd  4 4 viel täglich die Kirch begraben worden, .also” das esübel dariınnen gerochen, habmich derowegen den-
F} eiusdem wiederum Hoff begeben, wel.  ya des schwädiä’chen
Malors H®‚Sff aW, den Juli 11 Hoff kommen, _de Se
tembris wıderumb mıt ihren AWOY Töchternden Hoff geräumetun ger_(ai__sgig eDen Septembris lstHerr Georgius . ürll; Backmeiste

nachVO  w} etlichen Reuttern: daroben Wald gefangen un
Unterbreidt geführet worden, ICmıiıt 53 Dukaten redimirt,nacher W ürtzburg auf den. Wasser kommen,. zimblich. übel-

Pass SCWESEN.Den Octobris-"wird von Closter 2008  N nacher. W ürtzburg.berichtet, das Johann alster Bursarıu d  w} e1ine 4 ieutterald geschossen und'gehaqen worden, hmRE 1dß
ab nohmen,1 Closter - seelig gestorben; desg chen au
berichtet worde das . Nicolaus, 1 heolo Doetor,
11 gelehrter- und: frommer Keligiosus, ersch SYG;,; Gott

.begnade‘ S1C allebeyde ungebe‘ihnen die ew Amen.
Den QOetobris: ist der Anfang‘ des Her W ürtz
gemacht worden,; un hat die Regierung einDeeret

lassen, weıl zimblich SAaUCT, das IHY VO  S „Butten Be
soll SO aaß Mosts un: denselbigen 1118 Haus-tragen ; ist
üb ude Hoff nicht. kommen.

Den ses der CW Berg 4) abgelesen worden,m]ein [64] Trunek gewesen, hat ber die vierdhalb
ude eir

Den ese bt-H mr F olffg Ööhl n°©) VoNn

Bursarıus, vgl. Scharold
Nıcolaus, .Hofmannu Sulzh Ha Slave

il (1819), 200 Prior ulzh do Lusiand  Facı ologiaedoector Obiit a milit ı1ier xacerb iu Sep!sepultura Iratru
s+t ber dı öbl er Geschichte
handels ken 1899 1e einber meisterSe  ba  od h_e ehsSmann erhie. ähr un di Behausung
her un NOC hrlıch bah

K&, ch wöche paar en Weinbergen.gebrauche
1GaUIs \ N, >  - e neh en ere

ken
gl:Auch-Archiv des hist

Unti and, te.20, M .
Be Vei bergsla bei Rander cKer, Z Stun

Wü
oföch adt, 1620 sube tOs

parochus tersee kach 11 este

w}
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undCöln nacher W ürtzburg gyantz allein Habıt, aller zerlum
ZEITISSEN, e1116 Zeeit Jang da verblieben, welchen ich leyder

C chen Jassen ; hat se1linen Weeg wiederumb inß (oster genohmen,
hald ernacher Höchstatt ı Sc1INehH Heımat gestorben. Requiescat

sanctfa PaCcE Amen. Bonus Relig10sus.
Den Novembris obıauıt Rex Sueciae Gustayrus Adolphus.
Den eiusdem 1st; Nielas Gribel, eiNe langeZeıt

Closter _ gearbeitet, 1e1 Arbeıt gethan, als fast bey
viertelJahr Hoffherumgezogen, Badstüblein W ürtzburg
gestorben der Lungensucht, hernacher auf den Francıscaner-
kirehhoff begraben worden, hat ein Testament gemacht,
welches Hoff Zı finden SCYyN “wird; 4getern2
requiescatpace Amen.

Den Decembris ist Herr Er ard on Lichtenstei ?)
ylaeus Hoff s umbSeN1 tzburg Se1

558 de nua beor nd
der Ca hat die ethan. elchemeichpredig Thu
MNan das Sılberglöcklein VO  — Uhr &a bıs umb Uhr abendß
gelaütet hat, Kequlescat S, PACC Amen,.

Den eiusdem ist auch Miechael Scherelius,*) bra
SSal1Uchischer Co entual, Ambtmann W ürtzburg

Monialium OCoeli portae, hora SeEXia eine har SCS
11l ant andun:! den 27 hu1l s ınßPar Closte

begraben worden. Bonus p1 ih
un ebe ıhm die Fre

63 Berth6S
wol N,on Obrist Steinische

acher er tzhoffen A A a  geführet worden, alda

CL, November, vgl. charo 193
Li (1m Bezirksamt Ebern), ester des omk IS

der beiden Stifte A Neumüunster und Iaard, geboren VL R  O,Propfi  1558, der EINZISC Domherr, welcher h vo te
Er a  O; um di Stadt Wii urg ge gzt

ate 10.00 3E Sse Grabschr Ü# to \A
von Unterfran 33 41 UÜber belfei tobe 1612
Archiv des h1 Ve 1

Ho ck elche er ch tt.11 en bau
‚hönert etzt Domerschu

erge bel ffie binol ili bus
11t $1

gl bel 1
gl SC

as {3; 52 ch
Burge Ha t Haa
chs De

zirk
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1Ne gute Zeit lang Wochenauf den Rathhauss verwachet
worden ; un ob iıch gleich seinetwegen ZU öfftern gedachtenObrısten geschrieben umb Dimission, hat doch nıchts helffen
wollen, bısendlich Ne- ZWEY Praedicanten, deren der eINe
Pfarrer Hirschfeld,1) der andere Repperndorff ?) ZCeWE8OCN,uch auf. Intercession - etlieherHerrn,als Cantzler amberg,Herrn Mertloch, loß worde

lös AÄdvocatDen hulus‘1ıst Christoph Stier, 3) des
Capıtain seinen auß erstochen

2ce
Den 26 ejusdem hat derMaynZu Würtzburg von viel-

{1 kKegnen dermassen gewachsen und SCWESCH, das
den alfen Fischmarek hıs das Gäslein, da an

der Rehehecken gehet, gelauffen ist.
In Februario Änno 1633 gar ahe den oder Februariı

1ist Bamberg wıederumb Vo  a} Schwedischen oder jel maehr VvVoxn
Fränckiscehen VOon del oder W einmariıischen eingenohmen worde
Und umb dieseeıtFr Sebastianus Brunner gefangen rden

Obristen, quısnam fuerıit non SCIO, 1000 Reichsth
anzıon Otfe ıch, W1e6 gehöIrt der rıst rerwunder

hat MIr hernacher geschrieben, ol nethalben
erlegen, wolle heut d  oder

zehlet WwWarverdienen, weiılen S16 aber och nıcht d der
Beuttel darzu nıicht gemacht, hab ich doch Fu We nd
etliche ymer YFüran geben und also wiederum red mM1re [76] Den hujus ist; Herr Prior Christophorus Krämer,e auch Leonardus Molitor Capellenprediger wıderum g°ntzb INIMeEN.

ha eınFreyherr, Christ ph Rasch genant,b( Liflände Viece Cantzle
sel ische verstorbenenQuartier off genohı ‚1

mbtmannß tub m esse
un trinceken geben SSoe auch sel CIC

n 8ich zimbblich unnufiz gemach a 11l WI16 1n ©

1)) schfeld; Bez amt Schweinfurt.
R perndorff ge
e KEube / am 1 DG er

ken,eigentlich checke (von che), Haus er Langgasse
Feb Üar rnhard robert Bistu Bamberg hne

gl. Sch 254 A4s
6068 vgl Sch ol Jäger 61 führt einen Seh.

burg welcher Ebrae ebr tar
h, 25 Ein sSser eil rı

rat ent ch SsSein Matıs
1| in das S Hann vVer: gekomme896 Ba 94)
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gErsISCG haben Diener des Ambtmannß seeligen Cammer
die Trüuhen eröffnet und ber oder 'Thaler W erth heraus-
genohmen, haben a 10 den Wırth bezahlet.

Den Martıl ist Höchstatt von W einmarischen wieder
eingenohmen worden, und haben die gufte Leuth sehr eingebüsset.

Den dieses obiit Episcopus Bambergensıs Joannes Georg1ius
Fuchs und Domprobst Würtzburg.

Den .1 Martır seynd beyde Brüder Jörg und Hannß
Carbach den Hoff kommen und ihre ost darınnen gehabt.

Den hu1lus ist Caspar ‚Apffelbach, Castner Bamberg,
nacher Würtzburg kommen.

Kod ıst Herr Hanns Wolffwieder nacherCöln verreıset, da-
selbsten Priester worden nd Aurea Valle Primiz gehalten.

Den Maydiscessit Leonardus Molitor 4} miıt dem:
Conversen JohannBilling 6) nacher Erelbach.

Den May ist Joannes Agr_ico_la gen Würtzburg-kommen
üund den wıederum hinweg. gereiset.

[47]] Den I1 huius hab ıch 113 eingenohmen für Wein,
100888 der Unterkauffer imbacher erlegt.

AÄnno 1633 umb diese Zeit ist. VOLO dem schwedischen Guber-
NAafOor W ürtzburg eC1He Landstewer 3)auf Monath lang begehret
worden aut des Decrets, noch bey:anderen Brieffen finden:
SOyn wird, ınd hat das Closter‘ Ebrach geben sollen undessen.

Unterthanen Vo  5 May (3 Jun11) bis wiederumbauf den
Juni (24 May) monathlich bar Batzen, und hat

_ diese Anlag gemachtder 6} ogel Andres Sperger, damahlen
vermeinter Camm meiste SO dem0361 ANU  . Closter nicht ohlwolte oder

ırt ware un machteichM1r alsobalden die Gedancken,
weilen die Unterthanen nichts geben. könten noch wolten,
würde MEeEINeEr Persohn halber thun SCYN, WI1Ie auch geschehen.

Ichschickte den Rıchter den Cammermeister oderSperger,liese ihm S  9 hätte das Closter ar hoch angelegt, die

Höchstatt,; der 1SC. aas A 196
2) uchs, von Dornheim, gebozen April1586,T SG  Dompropst geit Maı

1629, Biıschof seit YFebr; 1623 Er sich NaCc.Kärnten begeben un!
starb arz 1633 Spitale Pırn Osterreich ob der MKns

Aurea Valle,Orval, Cisterecienserkloster i Luxemburg, gestiftet 1159
de Arnstein. In sacelload portam concionator et bibliothecarius. Dein

grochus- Burgwindheim, tandem i curıa Herbipolensi regnanteJoanne enries
de Kinsberg mane celebrans, deindomum 1n ascensu graduum ad.

domunculamstudiosorum lapsus obiit 1634 Jäger
de Höchstadt; oblit monasterl10 Martıi1637 JägeErelbach,.Mäarkterlbach 1Bezirksamt Neustadt a/
de Forchheim. rofessus ESept. Exul olım

Steiermark) et hospes, dein redux. parochus” Burge gers!
Landstewer. Das Steuermandat vom 1653 ıst. gedruckt bei.

Scharold, Beilagen und
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Unterthanen wären arm, könten nichts mehr CWIANCNH, hättern
auch bishero ihre Felder nicht bauen können ; ber das hätte
das loster ihre Dörffer aqauch nıcht mehr alle, die Schweinfurter
hätten etliche Dörffer als Weyer, Grettstatt, ber- und Unter
KEwerheıim, WwW1Ieauch andere des Closters Lehenleuth-: heimblicher
W.615 abpraectieiret und 61N56Z0S6N, welche solcherLandstewer
erlegen solten 130 H- desgleichen auch das orff Coppenwind,

ZUTC Rıtterschafft gezogen werden: will, 4 dieser Stewer ZU
bezahlen 23 Batzen. Diese beyde Posten ZINgEN albereit Von
obgemelder Summa ab, blieben also nıcht mehr qlg 300 Liese
derowegen ihn ansprechen, wolte solches dem Cammerpraes]i-
denten oder Gubernatori 178] anz6ISCNH, ich WwWOo. sehen, das eLIwas
erlegt würde.

ber ich ame nıcht wohl; ‚erlangte kurtzenBescheid,
einmahl waäare die Stewer angelegt, ich solte meı1ıne Sachen selhsten
auf der Cammer anbringen und schrifftlieh: suchen. *

Ich thäte ZWaryı. aber ich richtete nichts aus, wurde-MIr
diese Antwort VO Doector Gering gyeben,. WITE müsten einander:
aushelffen, die Stewer m  StO nothwendig fallen, ist aber bey
denen 300 verblieben.
l derowegen auf Abschlag' des ersten Terminß den

Junn Julı) der Unterthanen dem Spergerlautdes
Scheins erlegen. 1C0 fl ich allererst AaUS Wein in Hoff gelöset
Unterdessen schriebe der Richter Zettel; schicekteS16 allenthalben:
denen SchultheissenZ der Höffnung, S16 würden sıch accomodiren
und eiwasgeben, aber da Wäare nıchts oder Sar e hat 1Na
also von mbt Ebrach bekommen, W1e olget

Gross Gresingen hat erlegt den Julun Batzen..
KleinGresingen 1) eodem die Batzen.
uch 1)eodem:
Hoff ı) ecodem Batzen.
Gross Birckach3}ecodem Batzen
Klein Birckach ?) eodem. Batzen.
Füttersheim eodem Batzen, '‚AD chstett eodem A  K  E

tbach eodem 452
adorff eodem Batzen

a5)eodem
umm Batzen.

Gresi D, Klein Gresingen, Buch, Grossbirkach,; Hof, Birkach:
und Koppenwind Bezirksamt‘Bamberg _L Grossgressingen VON Hartmund VOon:
Scherenberg- 1274, Kleingressingen 1405 von Engelhard vonScherenbergrkauft
uch erwarb Ebrach1369 und 1407 von Walther W: Abenberg undden Frei-

-herrenV, Tünfeld.Birkach, Gross-und Klein: (Hohbirkach), wurde' 1420
von Heinz V. Tünfeld erkauft.
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Hıervon abgezogen für Zehrung 11 Batzen, bleibt Noch
.DBatzen.Und haben dieses (Aeld 'eıngenohmen Pauhus

Pfaff Hausknecht, Hanns Hiebstein, Wirth OTIMN 'Thor, Un der
e1ine hbuckelte Schreiber Mainstockheim,! un den Jaulı

Anno 1633 Würtzburg erleget.:
Aus dem mbt Sultzheim 2) den /29 Junıu istgefallen,

WI1e folget :
Sultzheim erlegt. Batzen.

_ Aletzheim eodem die Batzen
. 5;üichstoekheim eodem Batzen;

errlheim odem
Brünnst tt
Ale Jul
Sültzh

em 81Herrlhei
ünnsta  _- odem Batze

Oberspiessh eodem 41/, Q
nterspießheim. eodem 41/,

endorff eodem DBatzen.
Sulzheim den Julii
Herrlheim eodem 1315
Latus 109

ahm M instockhe de[180|
stock

Abb chw 11l

Ba
sch 1 Batzen.

Bat
use 1 Summa, emb dies

rdabsonderlich _ oechnet diesesen

h ge mMUuSs oder solle ndhabe WwWenNle Termin uf de
iıh Quittung, ” au ters rdenß  A Ka aAn den erst rml n 2 } legthaben di der 200 auchworden, W1e emeldet,

obald fall sollen ogen
1e rthanen ich den Rı

gesch mb

ck el dt
spleshe1 ol

hw {ts W1n nd dorf Zirk ofen.
Rö Fröhs e1:  = 1mM ez1 Kitzingen

ezirk Höc

A
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Stillstand. Den +  A} Julii aber ist ıhm alsobalden das Quartieranf.den Schloss angebotten worden, ihm dann ein Musquetirer
_ zugeben worden, der mıt hinaufgehen soll, und schwerlich

2681 erhalten, das wiederum. Hoff gelassen worden, soll
nıcht VoOoNn statten gelassen werden, w1ıe sagt, bıs die 200
völlg erlegt .WÄTren.

Hab also en guten Rıehter mıiıt 200 redimiret,.bıiseLiwas
von des Closters Unterthanen herausgebracht, was ich nun [81]
darüber geben, seyn des Closters Unterthanen Suls temporibus

erstatten schuldıg. Ist S al80. biß S16 einstens wiederum
Recht kommen, notiren.

Die Gründer Ambt Herrnsdorff !) haben weder Heller
och Pfennig geben wollen, WAas S16 sonstifen für unnütze Wort
ausgeben, werden erzehlen 15SeN diejenige, solche Stewer
ge{ordert, nemblich, WiIie oben gemeld, der Paulus Pfaff, Hanns
Riebstein under Schreiber Mainstockheim.

Ist fürnemblich gewesen der stamlende Schultheiss
Kötsch. Schultheiss Sambach und der Burgwindheim,. z

Ehatten fürgeben, wann S16 wider kämen, wolten s16 sS1e tod-
schlagen ; darunter 1st auch gewesender chel Strell Z
dorff, desgleichen der hinekendeSchnei VAM Burgwin:dheim und
andere Schelmer, mıiıt Respect melden, mehr.

EHatten auch fürgeben un sonderlich der hinekende Schneider;
IC wolten, das dieser oder NEer die Mönchen alle hinweg führet,_ wolten lieber den argsten Edelmann für ihren Herrn haben qals
dıe Mönchen. Ex ore aliorum.

Das ıst Nnun meın Danck, S ıchVo ihnen bekommen, un
S1e also auf. denHänden getragen.'

Bey diesen ermm, weiıl sich die Landständt be- E
sSchweret, ist verblieben keine mehr begehrt worden..

(Fortseitzung folgt 1m nächsten Hefte.}

Herrnsdorff, 1 Bezirksamt amberg 88
Kötsch, Bezirksamt Bamberg 41

5) Sambach, 1 BezirksamtHöchstadt 18C'!

„‚Stiudien und Mitteilungen.« 19( > &'g


